
Jede nur mögliche Auffangfläche wird genutzt. Wehrgänge 
und Plattform der Türme sind so angelegt, daß das Regen­
wasser gesammelt und durch ein System von Tonröhren und 
Schächten in die unterirdischen Cisternen geleitet wird, wo 
es, geschützt vor Sonnenlicht und Hitze, lange Zeit genieß­
bar bleibt.

„Burgen und Schlösser“ ab 1960

Bei der Neufestsetzung der Jahrgangsnummer für die Zeit­
schrift „Burgen und Schlösser“ wurde deren 1. Jg. (1960) als 
Jg. 51/1960 des „Burgwart“ bezeichnet und dann fortlau­
fend weiternumeriert:

Die Innenseite der nördlichen Stadtmauer zeigt eine Flucht 
von Blindarkaden, auf denen der Wehrgang verläuft. Die­
selbe Konstruktion einer Stadtmauer ist in ANDROUSSA 
IN MESSENIEN (Abb. 4) erhalten. Androussa war gegen 
Ende des 14. Jahrhunderts, als die Navarresen sich in Morea 
eingerichtet hatten, Hauptstadt des Fürstentums. Dieser 
Konstruktionstyp einer Stadtmauer gehört der Zeit vor dem 
15. Jahrhundert an.

Was hat Hogenberg nun gezeichnet? Die Anwesenheit der 
kanonenbestückten Segler im Hafen verbietet die verlok- 
kende Annahme, einen echten, sehr alten Stich entdeckt zu 
haben. Das Fehlen von Moscheen und die Darstellung einer 
mittelalterlichen Stadtmauer anstelle der Bembo-Bastion 
fordert aber eine frühere Datierung als 1574. So glaube ich, 
daß Hogenberg nach einer älteren Abbildung gezeichnet hat, 
daß diesem Stich ein Prototyp vorliegt, der eine recht genaue 
Topographie wiedergab.

Bedenkt man schließlich, daß Venedig die Stadt kurz nach 
ihrer Besitznahme 1206 neu befestigen ließ und daß bis zum 
Ende des 14. Jahrhunderts keine größeren Kampfhandlun­
gen gemeldet werden, so folgt mit großer Wahrscheinlich­
keit, daß uns der vorliegende Stich zeigt, wie das venezia­
nische Modon, siue Modona, quondam Methone, im 14. oder 
gar im 13. Jahrhundert ausgesehen hat. Eckhardt-Athen

ZUR DOKUMENTATION DER ZEITSCHRIFTEN 
„DER BURGWART“ UND 
„BURGEN UND SCHLÖSSER“

Der Burgwart ab 1899

Der Burgwart. Jg. 1/1899 bis Jg. 44/1943.
Der Burgwart Jg. 44/1943, wurde nicht mehr gedruckt und 
liegt nur in einem einzigen Umbruchabzug in der Bibliothek 
der Deutschen Burgenvereinigung e. V. auf der Marksburg 
vor.
Der Burgwart. Mitteilungsblatt der Deutschen Burgenver­
einigung e. V. zum Schutze historischer Wehrbauten, Schlös­
ser und Wohnbauten. Gegr. 1899. Braubach/Rh., Marksburg. 
Mai 1955, Heft 1. Dezember Heft 2.
Der Burgwart. Mitteilungsblatt der Deutschen Burgenver­
einigung e. V. zum Schutze historischer Wehrbauten, Schlös­
ser und Wohnbauten. Gegr. 1899. Braubach/Rh., Marksburg. 
Dez. 1956.
Der Burgwart. Mitteilungsblatt der Deutschen Burgenver­
einigung e. V. zum Schutze historischer Wehrbauten, Schlös­
ser und Wohnbauten. Gegr. 1899. Braubach/Rh., Marksburg. 
Jg. 1957, Heft 1 (Heft 2 nicht erschienen).

Mitteilungen ab 1949

Jubiläumsschrift 1949 der Vereinigung zur Erhaltung deut­
scher Burgen e. V., gegr. 1899.
Mitteilungsblatt der Vereinigung zur Erhaltung deutscher 
Burgen e. V., gegr. 1899, Dez. 1950.
Mitteilungsblatt der Vereinigung zur Erhaltung deutscher 
Burgen e. V., gegr. 1899, Dez. 1952.
Mitteilungsblatt der Vereinigung zur Erhaltung deutscher 
Burgen e. V., gegr. 1899, Juni 1953, Heft 1 u. Dezember 1953, 
Heft 2.
Mitteilungsblatt der Vereinigung zur Erhaltung deutscher 
Burgen e. V., gegr. 1899, Mai 1954, Heft 1 u. Dezember 1954, 
Heft 2.

Burgen und Schlösser Jg. 1/1960 entspr. Burgwart Jg. 51/1960 
Burgen und Schlösser Jg. 2/1961 entspr. Burgwart Jg. 52/1961 
Burgen und Schlösser Jg. 3/1962 entspr. Burgwart Jg. 53/1962 
Burgen und Schlösser Jg. 4/1963 entspr. Burgwart Jg. 54/1963 
Burgen und Schlösser Jg. 5/1964 entspr. Burgwart Jg. 55/1964 
Burgen und Schlösser Jg. 6/1965 entspr. Burgwart Jg. 56/1965 
Burgen und Schlösser Jg. 7/1966 entspr. Burgwart Jg. 57/1966 
Inhaltsverzeichnis der Jahrgänge 1960—1966 (Jg. 1—7) der 
Zeitschrift „Burgen und Schlösser“
Burgen und Schlösser Jg. 8/1967 entspr. Burgwart Jg. 58/1967 
Burgen und Schlösser Jg. 9/1968 entspr. Burgwart Jg. 59/1968 
Burgen und Schlösser Jg. 10/1969 entspr. Burgwart Jg. 60/1969

Mitteilungsblatt und Mitteilungen der Deutschen Burgen­
vereinigung ab 1957

Mitteilungsblatt. Deutsche Burgenvereinigung e. V. zum 
Schutze historischer Wehrbauten, Schlösser und Wohnbau­
ten. Gegründet 1899. Marksburg, Braubach/Rh. Mittei­
lungsblatt 1 (Okt. 1957).
Mitteilungen für die Mitglieder und Freunde der Deutschen 
Burgenvereinigung e. V. zum Schutze historischer Wehr­
bauten, Schlösser und Wohnbauten. Deutsche Burgenver­
einigung e. V. Marksburg ob 
mer 2 (Okt. 1958). 
Mitteilungen wie vor, 
Nummer 3 (März 1959). 
Mitteilungen, Nummer 4 
(Sept. 1961).
Mitteilungen, Nummer 5 
(Dez. 1960).
Mitteilungen, Nummer 6 
(Dez. 1961).
Mitteilungen, Nummer 7/8 
(Dez. 1962).
Mitteilungen, Nummer 9/10 
(Dez. 1963).
Mitteilungen, Nummer 
11/12 (Dez. 1964). 
Mitteilungen 65/1 
(Nummer XIII).

Braubach. Mitteilungen Num-

Mitteilungen 65/11 
(Nummer XIV).
Mitteilungen 66/1 
(Nummer XV).
Mitteilungen 66/11 (in „Bur­
gen und Schlösser“ 1966/1 auf 
Seite 30—35).
Mitteilungen 67/1 
(Nummer XVI). 
Mitteilungen Nummer 
XVII, 1967/11.
Mitteilungen Nummer 
XVIII, 1968/1.
Mitteilungen Nummer 
XIX, 1968/11.
Mitteilungen Nummer XX, 
1969/1.
Mitteilungen Nummer XXI, 
März 1970.

Die meisten der seit 1949 erschienenen „Burgwart“- und Mit- 
teilungs- sowie „Burgen- und Schlösser“-Nummern sind 
noch lieferbar!
Ebenso sind zahlreiche Nummern des alten Vorkriegs-Burg- 
wart noch verkäuflich bei der Geschäftsstelle.

BURGENKUNDLICHES SCHRIFTTUM

Im Mercator-Verlag Gert Wohlfahrt, Duisburg-München, 
erscheinen seit 1968 liebenswürdige schmucke Bücher­
bändchen zum Lobe des Niederrheins (Am 
schönen Niederrhein — Band 1, 72 S., 42 Fotos, Text von 
Ferdinand Oppenberg) oder zur Einführung in seine Ge­
schichte (Das niederrheinische Land im Wandel der Ge­
schichte — Band 5, von Günter v. Roden, mit zahlreichen Ab­
bildungen der historischen Epochen) und zur Beschreibung 
seiner Landschaften und Städte (Zeugen der Vergangenheit
— Band 6, Mittelalterliche Baukunst im Landkreis Greven­
broich, von Hans Georg Kirchhoff; Xanten, Stadt und Dom
— Band 2, von Heinrich Engelskirchen; Durchs Düsseltal nach 
Düsseldorf — Band 3, von Karl Emerich Krämer, und an­
dere). Im besonderen machen wir auf die Burg- und Schloß­
beschreibungen mit Karten und guten Bildern in den beiden 
Bändchen Westfälische Burgenfahrt — Band 4, 
von Karl Emerich Krämer, und Niederrheinische 
Burgenfahrt — Band 7, von Karl Emerich Krämer, auf­
merksam. Die Bändchen weichen in ihrer guten informatori­
schen Haltung und sachlichen, sauberen Darstellung wohl­
tuend von den Bildbändchen ab, die heute den Büchermarkt
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